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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Faltschachtel  aus 
Karton,  insbesondere  für  tiefgefrorene  Produkte, 
mit  einem  selbsttragenden  Schachtelunterteil,  wo- 
bei  der  Boden  (2)  und  die  Seitenwände  (3)  durch 
Aufrichten  eines  Zuschnittes  (5)  geformt  sind,  ei- 
nem  Schachteleinsatz  aus  einem  Kartonzuschnitt 
für  das  Verpackungsgut,  einer  die  Füllöffnung  des 
Schachteleinsatzes  abdeckenden  Einlage  und  ei- 
nem  Deckel,  wobei  der  Schachteleinsatz  von  Dist- 
anzelementen  mit  hohlwandbildenden  Abstand  zum 
Boden  und  den  Seitenwänden  des  Schachtelunter- 
teils  gehalten  ist,  wobei  der  dadurch  gebildete 
Hohlraum  durch  rechtwinklig  abgefaltete,  an  die 
Seitenwände  des  Schachtelunterteils  angeformte 
Abschlußlaschen  oberseitig  abgeschlossen  ist  und 
wobei  die  Einlage  und  der  Deckel  eine  Hohlwand 
bilden,  die  an  den  Hohlraum  zwischen  dem 
Schachteleinsatz  und  dem  Schachtelunterteil  an- 
grenzt. 

Bei  der  aus  CH-A-282  905  bekannten  Falt- 
schachtel,  von  der  die  Erfindung  ausgeht,  ist  der 
Schachteleinsatz  in  das  Schachtelunterteil  einge- 
hängt  und  stützt  sich  an  nach  innen  umgefalteten 
Laschen  des  Schachtelunterteils  ab.  Die  Anordnung 
setzt  voraus,  daß  das  Schachtelunterteil  aus  einem 
sehr  steifen  und  formstabilen  Karton,  beispielswei- 
se  Wellkarton,  gefertigt  ist.  Außerdem  ist  die  Auf- 
hängung  des  Schachteleinsatzes  im  Schachtelun- 
terteil  im  einzelnen  aufwendig  gestaltet.  Die  be- 
kannte  Faltschachtel  ist  als  Isolierschachtel  für 
Speiseeis  bestimmt,  welches  im  Straßenverkauf  an- 
geboten  wird.  Für  eine  industrielle  Verpackung  von 
tiefgefrorenen  Produkten  in  großen  Stückzahlen  ist 
die  bekannte  Faltschachtel  wenig  geeignet. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Faltschachtel  der  eingangs  beschriebenen  Art  für 
tiefgefrorene  Produkte  anzugeben,  bei  der  unab- 
hängig  von  der  Kartonstärke  des  Schachtelunter- 
teils  eine  sichere  Abstandshaltung  des  Schachtel- 
einsatzes  von  dem  Boden  des  Schachtelunterteils 
gewährleistet  ist. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  lehrt  die  Erfindung, 
daß  der  Kartonzuschnitt  für  den  Schachteleinsatz 
an  Seitenflächen  angeschlossene  Klebelaschen 
aufweist,  die  nach  dem  Aufrichten  des  Schachtel- 
einsatzes  jeweils  eine  benachbarte  Seitenfläche  au- 
ßenseitig  umfassen  und  mit  Vorsprüngen  ausgebil- 
det  sind,  die  fußartig  auf  den  Boden  des  Schachtel- 
unterteils  stehende  Distanzelemente  bilden.  Es  ver- 
steht  sich,  daß  die  fußartig  auf  den  Boden  des 
Schachtelunterteils  stehenden  Distanzelemente 
durch  Doppelfaltung  oder  durch  Aufkleben  durch 
Papp-  oder  Kartonstreifen  verstärkt  werden  können. 

In  weiterer  Ausgestaltung  lehrt  die  Erfindung, 
daß  die  Abschlußlaschen  des  Schachtelunterteils 
nach  innen  umstülpbare  Wandflächen  aufweisen, 

die  als  Distanzelemente  an  Seitenflächen  des 
Schachteleinsatzes  anliegen,  oder  daß  alternativ 
die  Abschlußlaschen  des  Schachtelunterteils  mit 
umgefalteten  Anschlußflächen  des  Schachteleinsat- 

5  zes  zu  Distanzelementen  verbunden  sind.  Die  auf 
diese  Weise  gebildeten  Distanzelemente  besitzen 
ausreichende  Steifigkeit.  Ferner  werden  Kältebrük- 
ken  im  Deckelbereich  der  Faltschachtel  zuverlässig 
vermieden. 

io  Die  erfindungsgemäße  Faltschachtel  zeichnet 
sich  durch  eine  gute  Wärmedämmung  aus,  was 
insbesondere  im  Hinblick  auf  das  Verpacken  tiefge- 
frorener  Produkte  vorteilhaft  ist,  Kältebrücken,  die 
den  Gebrauchswert  der  Faltschachtel  beeinträchti- 

75  gen,  sind  nicht  vorhanden.  Die  Außenfläche  der 
erfindungsgemäßen  Faltschachtel  ist,  da  keine 
Sonderwerkstoffe  eingesetzt  werden,  mehrfarbig  - 
wie  in  der  Praxis  üblich  -  bedruckbar.  Zur  Herstel- 
lung  der  Faltschachtel  kann  auf  bekannte,  automati- 

20  sierte  Vorrichtungen  zurückgegriffen  werden. 
Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  einer 

lediglich  ein  Ausführungsbeispiel  darstellenden 
Zeichnung  ausführlicher  erläutert.  Es  zeigen  in 
schematischer  Darstellung 

25  Fig.  1  eine  Faltschachtel  in  perspekti- 
vischer  Darstellung,  teilweise 
geschnitten, 

Fig.  2  eine  Faltschachtel  gemäß  Fig.  1 
in  Explosionsdarstellung, 

30  Fig.  3  bis  6  Kartonzuschnitte  zur  Herstellung 
der  in  Fig.  2  dargestellten  Teile, 

Fig.  7  eine  weitere  Ausführungsform 
der  Faltschachtel  in  Explosions- 
darstellung, 

35  Fig.  8  und  9  Kartonzuschnitte  zur  Herstellung 
von  in  Fig.  7  dargestellten  Tei- 
len,  und 

Fig.  10  einen  Kartonzuschnitt  für  eine 
weitere  Abwandlung  der  in  den 

40  Fig.  2  und  7  dargestellten  Falt- 
schachteln. 

Die  in  den  Figuren  dargestellte  Faltschachtel 
besteht  aus  Karton  und  ist  insbesondere  für  tiefge- 
frorene  Produkte  bestimmt.  Zum  grundsätzlichen 

45  Aufbau  gehören  ein  Schachtelunterteil  1  mit  Boden 
2  und  Seitenwänden  3  sowie  ein  Deckel  4.  Der 
Boden  2  und  die  Seitenwände  3  sind  durch  Auf- 
richten  eines  Zuschnittes  5  geformt  und  durch  La- 
schen  6,  die  an  die  Seitenwände  3  angeschlossen 

50  sind,  zu  dem  formstabilen  Schachtelunterteil  1  ver- 
bunden.  Da  Fig.  1  und  2  sowie  7  entnimmt  man, 
daß  in  dem  Schachtelunterteil  1  ein  Schachtelein- 
satz  7  für  die  Aufnahme  des  abzupackenden  Pro- 
duktes  angeordnet  ist.  Der  Schachteleinsatz  7  ist 

55  von  Distanzelementen  8,  9  mit  hohlwandbildendem 
Abstand  zum  Boden  2  und  zu  den  Seitenwänden  3 
gehalten.  Auf  dem  Schachteleinsatz  7,  der  einen 
Boden  aufweist  und  oben  offen  ist,  ist  die  Einlage 
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10  mit  hohlwandbildendem  Abstand  zum  Deckel  4 
angeordnet.  Der  Fig.  1  entnimmt  man,  daß  sämtli- 
che  Schachtelaußenflächen  als  Hohlwände  ausge- 
bildet  sind. 

Aus  einer  zusammenschauenden  Betrachtung 
der  Fig.  2  und  3  erkennt  man,  daß  der  das  Schach- 
telunterteil  1  bildende  Zuschnitt  5  Abschlußlaschen 
1  1  aufweist,  die  an  die  Oberkante  der  Seitenwände 
3  anschließen.  Die  Abschlußlaschen  11  decken  die 
zwischen  dem  Schachtelunterteil  1  und  dem 
Schachteleinsatz  7  gebildeten  Hohlwände  obersei- 
tig  ab.  Sie  weisen  ferner  nach  innen  umstülpbare 
Wandflächen  auf,  die  als  Distanzelemente  8  an  den 
Seitenflächen  des  Schachteleinsatzes  7  anliegen. 
Die  Ausführungsform  gemäß  Fig.  7  unterscheidet 
sich  dadurch,  daß  die  Abschlußlaschen  11  des 
Schachtelunterteiles  1  mit  umgefalteten  Anschluß- 
flächen  11'  des  Schachteleinsatzes  7  zu  Distanzel- 
ementen  8  verbunden  sind.  Aus  einer  zusammen- 
schauenden  Betrachtung  der  Fig.  7  bis  9  wird  dies 
ohne  weiteres  deutlich. 

Der  Schachteleinsatz  7  besteht  aus  einem  auf- 
richtbaren  Zuschnitt  12,  der  eine  Bodenfläche  13, 
angeformte  Seitenflächen  14  und  an  die  Seitenflä- 
chen  14  angeschlossene  Klebelaschen  15  aufweist. 
In  der  Zusammenschau  der  Fig.  2  oder  7  und  4 
erkennt  man,  daß  die  Klebelaschen  15  nach  dem 
Aufrichten  des  Schachteleinsatzes  7  jeweils  eine 
benachbarte  Seitenfläche  14  außenseitig  umfassen. 
Die  Klebelaschen  15  sind  ferner  mit  Vorsprüngen 
ausgebildet,  die  fußartig  auf  dem  Boden  2  des 
Schachtelunterteiles  1  stehende  Distanzelemente  9 
bilden.  Aus  den  Fig.  2  und  5  bis  7  ist  ohne  weite- 
res  ersichtlich,  daß  die  Einlage  10  aus  einem  Zu- 
schnitt  16  mit  winklig  abfaltbaren  Flanschflächen  17 
besteht,  die  auf  dem  Schachtelunterteil  1  aufliegen, 
und  daß  der  Deckel  4  als  Haube  mit  Seitenteilen  18 
ausgebildet  ist  und  ebenfalls  aus  einem  ebenen 
Zuschnitt  19  hergestellt  wird.  Gemäß  Fig.  10  kann 
die  Einlage  10  alternativ  auch  aus  einem  Zuschnitt 
mit  einer  in  den  Schachteleinsatz  7  einsetzbaren 
Grundfläche  20  und  daran  angeformten  Laschen 
17'  bestehen,  wobei  die  Laschen  17'  zu  einem 
umlaufenden  Kragen  aufrichtbar  sind,  der  an  den 
Seitenflächen  14  des  Schachteleinsatzes  anliegt 
und  die  zwischen  dem  Deckel  4  und  der  Grundflä- 
che  20  des  Schachteleinsatzes  gebildete  Hohlwand 
seitlich  abschließt.  Diese  Art  der  Einlage  kann  so- 
wohl  bei  der  in  Fig.  2  als  auch  bei  der  in  Fig.  7 
dargestellten  Faltschachtel  verwendet  werden.  Der 
umlaufende  Kragen  führt  zu  einer  besseren  Kam- 
merung  des  Luftvolumens  in  der  Hohlwand  und 
trägt  vorteilhaft  zur  Wärmedämmung  bei.  -  Sämtli- 
che  Zuschnitte  5,  12,  16,  19  bestehen  aus  Karton. 

Die  in  den  Figuren  dargestellte  Faltschachtel 
ist  in  der  folgenden  Weise  herstellbar: 
Zunächst  wird  das  Schachtelunterteil  1  durch  Auf- 
richten  des  in  Fig.  3  bzw.  8  dargestellten  Zuschnit- 

tes  5  geformt.  Die  Laschen  6  werden  mit  den 
benachbarten  Seitenwänden  3,  vorzugsweise  mit 
Heißleim,  verklebt.  Danach  werden  die  Abschlußla- 
schen  11  umgeweicht.  Im  nächsten  Arbeitsgang 

5  wird  der  Schachteleinsatz  7  durch  Aufrichten  des 
aus  Fig.  4  bzw.  9  ersichtlichen  Zuschnittes  12 
geformt.  Die  Klebelaschen  15  werden  außenseitig 
mit  den  benachbarten  Seitenflächen  14  verklebt. 
Die  Klebelaschen  15  bilden  zugleich  vier  fußartige 

io  Distanzelemente  9,  die  den  hohlwandbildenden  Ab- 
stand  zum  Boden  2  des  Schachtelunterteiles  1 
definieren.  Der  formstabile  Schachteleinsatz  7  wird 
in  das  Schachtelunterteil  1  eingesetzt  und  ggf.  mit 
diesem  verklebt.  Dabei  bilden  sich  sowohl  seitliche 

15  als  auch  bodenseitige  Hohlwände.  Im  letzten  Ar- 
beitsgang  wird  die  Einlage  10  in  das  Schachtelun- 
terteil  1  eingelegt  sowie  der  Deckel  4  aufgebracht. 
Der  Spaltraum  zwischen  Deckel  4  und  Einlage  10 
bildet  ebenfalls  eine  Hohlwand. 

20 
Patentansprüche 

1.  Faltschachtel  aus  Karton,  insbesondere  für  tief- 
gefrorene  Produkte,  mit  einem  selbsttragenden 

25  Schachtelunterteil  (1),  wobei  der  Boden  (2)  und 
die  Seitenwände  (3)  durch  Aufrichten  eines 
Zuschnittes  (5)  geformt  sind,  einem  Schachtel- 
einsatz  (7)  aus  einem  Kartonzuschnitt  (12)  für 
das  Verpackungsgut,  einer  die  Füllöffnung  des 

30  Schachteleinsatzes  (7)  abdeckenden  Einlage 
(10)  und  einen  Deckel  (4),  wobei  der  Schach- 
teleinsatz  (7)  von  Distanzelementen  (8,  9)  mit 
hohlwandbildendem  Abstand  zum  Boden  (2) 
und  den  Seitenwänden  (3)  des  Schachtelunter- 

35  teils  (1)  gehalten  ist,  wobei  der  dadurch  gebil- 
dete  Hohlraum  durch  rechtwinklig  abgefaltete, 
an  die  Seitenwände  (3)  des  Schachtelunterteils 
(1)  angeformte  Abschlußlaschen  (11)  oberseitig 
abgeschlossen  ist  und  wobei  die  Einlage  (10) 

40  und  der  Deckel  (4)  eine  Hohlwand  bilden,  die 
an  den  Hohlraum  zwischen  dem  Schachtelein- 
satz  (7)  und  dem  Schachtelunterteil  (1)  an- 
grenzt,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Kartonzuschnitt  (12)  für  den  Schachteleinsatz 

45  (7)  an  Seitenflächen  (14)  angeschlossene  Kle- 
belaschen  (15)  aufweist,  die  nach  dem  Aufrich- 
ten  des  Schachteleinsatzes  (7)  jeweils  eine  be- 
nachbarte  Seitenfläche  (14)  außenseitig  umfas- 
sen  und  mit  Vorsprüngen  ausgebildet  sind,  die 

50  fußartig  auf  dem  Boden  (2)  des  Schachtelun- 
terteils  (1)  stehende  Distanzelemente  (9)  bil- 
den. 

2.  Faltschachtel  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
55  kennzeichnet,  daß  die  Abschlußlaschen  (11) 

des  Schachtelunterteils  (1)  nach  innen  um- 
stülpbare  Wandflächen  aufweisen,  die  als  Dist- 
anzelemente  (8)  an  Seitenflächen  (14)  des 

3 
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Schachteleinsatzes  (7)  anliegen. 

3.  Faltschachtel  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Abschlußlaschen  (11) 
des  Schachtelunterteils  (1)  mit  umgefalteten 
Anschlußflächen  (11')  des  Schachteleinsatzes 
(7)  zu  Distanzelementen  (8)  verbunden  sind. 

4.  Faltschachtel  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  aus  einem 
Kartonzuschnitt  (19)  gefertigte  Deckel  (4)  als 
Haube  mit  Seitenteilen  (18)  ausgebildet  ist. 

Claims 

1.  A  folding  box  made  of  cardboard,  particularly 
for  deep-frozen  products,  with  a  self-supporting 
box  lower  part  (1),  wherein  the  base  (2)  and 
the  sidewalls  (3)  are  formed  by  the  erection  of 
a  blank  (5),  with  a  box  insert  (7)  comprising  a 
cardboard  blank  (12)  for  the  material  to  be 
packed,  with  a  lining  (10)  covering  the  filling 
aperture  of  the  box  insert  (7)  and  with  a  lid  (4), 
wherein  the  box  insert  (7)  is  held  by  distance 
elements  (8,  9)  at  a  distance  from  the  base  (2) 
and  the  sidewalls  (3)  of  the  box  lower  part  (1) 
forming  a  hollow  wall,  wherein  the  cavity 
formed  by  this  means  is  closed  at  the  top  by 
closure  flaps  (11)  integrally  formed  on  the 
sidewalls  (3)  of  the  box  lower  part  (1)  and 
folded  over  at  right  angles,  and  wherein  the 
lining  (10)  and  the  lid  (4)  form  a  hollow  wall 
which  adjoins  the  cavity  between  the  box  insert 
(7)  and  the  box  lower  part  (1),  characterised  in 
that  the  cardboard  blank  (12)  for  the  box  insert 
(7)  has  adhesive  flaps  (15)  attached  to  side 
faces  (14),  which  adhesive  flaps  each  exter- 
nally  embrace  an  adjacent  side  face  (14)  after 
the  erection  of  the  box  insert  (7)  and  are 
constructed  with  projections  which  form  dis- 
tance  elements  (9)  Standing  in  the  manner  of 
feet  on  the  base  (2)  of  the  box  lower  part  (1). 

2.  A  folding  box  according  to  Claim  1,  charac- 
terised  in  that  the  closure  flaps  (11)  of  the  box 
lower  part  (1)  have  wall  faces  which  can  be 
turned  up  inwards  and  which  are  seated  as 
distance  elements  (8)  on  side  faces  (14)  of  the 
box  insert  (7). 

3.  A  folding  box  according  to  Claim  1,  charac- 
terised  in  that  the  closure  flaps  (11)  of  the  box 
lower  part  (1)  are  attached  to  folded-over  clo- 
sure  faces  (11')  of  the  box  insert  (7)  to  form 
distance  elements  (8). 

4.  A  folding  box  according  to  any  one  of  Claims  1 
to  3,  characterised  in  that  the  lid  (4)  manufac- 

tured  from  a  cardboard  blank  (19)  is  construct- 
ed  as  a  cap  with  side  portions  (18). 

Revendications 
5 

1.  Bolle  pliante  en  carton,  en  particulier  pour  pro- 
duits  surgeles,  composee  d'une  partie  inferieu- 
re  de  la  bolte  d'un  seul  tenant  (1)  dont  le  fond 
(2)  et  les  cotes  (3)  sont  formes  par  redresse- 

io  ment  des  parties  predecoupees  (5),  d'un  insert 
de  bolte  (7)  fabrique  ä  partir  d'un  carton  pre- 
decoupe  (12)  pour  le  produit  ä  emballer,  d'une 
piece  intercalaire  (10)  couvrant  l'espace  de 
remplissage  de  l'insert  de  bolte  (7),  et  d'un 

is  couvercle  (4),  l'insert  de  bolte  (7)  etant  tenu  ä 
distance  du  fond  (2)  et  des  cotes  (3)  de  la 
partie  inferieure  de  la  bolte  (1)  par  des  ele- 
ments  d'ecartement  (8,  9)  en  formant  une  cloi- 
son  creuse,  l'espace  creux  ainsi  forme  etant 

20  ferme  sur  le  dessus  par  des  volets  de  fermetu- 
re  (11)  accoles  aux  cotes  (3)  de  la  partie 
inferieure  de  la  bolte  (1)  et  rabattus  ä  angle 
droit,  la  piece  intercalaire  (10)  et  le  couvercle 
(4)  formant  une  paroi  creuse  qui  est  adjacente 

25  ä  l'espace  creux  entre  l'insert  de  bolte  (7)  et  la 
partie  inferieure  de  la  bolte  (1),  caracterisee  en 
ce  que  le  carton  predecoupe  (12)  pour  l'insert 
de  bolte  (7)  presente  des  volets  adhesifs  (15) 
accoles  aux  faces  laterales  (14),  qui,  apres 

30  redressement  de  l'insert  de  bolte  (7),  entourent 
par  l'exterieur  respectivement  une  face  laterale 
(14)  adjacente  et  qui  presentent  des  saillies 
formant  des  elements  d'ecartement  (9)  poses 
sous  forme  de  pied  sur  le  fond  (2)  de  la  partie 

35  inferieure  de  la  bolte  (1). 

2.  Bolte  pliante  selon  la  revendication  1,  caracte- 
risee  en  ce  que  les  volets  de  fermeture  (11)  de 
la  partie  inferieure  de  la  bolte  (1)  presentent 

40  des  surfaces  rabattables  vers  l'interieur  qui 
servent  d'elements  d'ecartement  (8)  et  tou- 
chent  les  faces  laterales  (14)  de  l'insert  de 
boite  (7). 

45  3.  Bolte  pliante  selon  la  revendication  1,  caracte- 
risee  en  ce  que  les  volets  de  fermeture  (11)  de 
la  partie  inferieure  de  la  bolte  (1)  avec  les 
surfaces  d'assemblage  rabattues  (11')  de  l'in- 
sert  de  bolte  (7)  se  joignent  pour  former  des 

50  elements  d'ecartement  (8). 

4.  Bolte  pliante  selon  l'une  quelconque  des  re- 
vendications  1  ä  3,  caracterisee  en  ce  que  le 
couvercle  (4)  confectionne  ä  partir  d'un  carton 

55  predecoupe  (19)  se  presente  sous  forme  d'une 
coiffe  avec  des  parties  laterales  (18). 
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